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Berücksichtigt werden die 40 Hochschulen mit dem höchsten DFG-Rangplatzmittelwert.

Datenbasis und Quelle: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG): DFG-Bewilligungen für 1991 bis 2022. Berechnungen der DFG.
www.dfg.de/foerderatlas


